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Wachstumstand der Reben Anfang Juni 1972 

Die Reben sind wieder erfreulich gut über den Winter gekommen, so daß kaum Aus-
fälle durch Frostschäden an Holz und Knospen zu beklagen sind. Im Landesmittel 
wurden lediglich bei 2% der Ertragsrebfläche schwache Schäden durch Winterfröste 
festgestellt, wobei allerdings einzelne Weinbaugebiete, wie das Zabergäu, die Tau-
bergegend und die Bergstraße etwas stärker in Mitleidenschaft gezogen wurden. 

Der Austrieb war in den meisten Anbaugebieten gut bis sehr gut, wenn auch die 
kühle Witterung im Mai gebietsweise zu Austriebsverzögerungen geführt hatte. 
Immerhin bezeichneten im Landesmittel 75% der Sachverständigen den Austrieb der 
Reben als gut bis sehr gut. 85% der Weinbauexperten sind mit der Holzreife sehr 
zufrieden. Besondere Wetterschäden, Krankheiten und Schädlinge traten bisher 
nicht in nennenswertem Umfange auf. Die wenigen Spätfröste haben dem Laub und 
den Trieben - von Ausnahmen abgesehen - nicht geschadet. 

Der Wachstumstand der Reben wurde daher fast uneingeschränkt als "gut" (Begut-
achtungsziffer 2, 1) und damit noch etwas besser als zur gleichen Zeit der zurück-
liegenden drei Jahre eingeschätzt. Die Voraussetzungen für einen guten Weinherbst 
sind somit durchaus gegeben, wobei naturgemäß zwischen den verschiedenen An-
baugebieten Unterschiede in der Beurteilung des Wachstumstandes bestehen. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Queltenangabe gestattet. 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES LANDESAMT BADEN-WÜRTTEMBERG 
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Sehöden durch Vinterfräate, Salzreife und Austrieb der Beben Anfang Juni 1972 

Schädel durch winterfröete 
en Holz und Rnoapee 

in % der Ertragerebflämhe  

Die Holzreife I Den Austrieb der Reben 

bezeichneten Y der Bericht... tetter als 
Velnb.ugebiet 

R„ier .... basirk 
Land 

schwache mittlere starke schlecht mittel I gut  achlechtl mittel gut keime 

57 43 - 57 43 

9 91 - 18 82 

4 96 - 9 9i 

4 96 - 31 69 

14 86 - 29 71 

34 66 - 28 72 

- 100 - 33 67 

13 87 - 23 77 

Obere. Neckartal 

Unteres Neckartal 

Remstel 

Enztal 

Zaberenn 

Rother- und Jecettel 

Taubergegeed 

Nordwürttemberg 

Tauber- und Meimtel 

Neckar- und Jer.ttal 

BergstraBe 

Rraichgau 

Pfinz-. En.- und Albtal 

Nardb.den 

Seegegend 

Oberes kheintel 

Merk., flerland 

Sei.eratuhl 

Breisgau 

Ortenau und Bübl.rgegend 

Südb.d.n 

Oberes Neckartal 

Enzt~l 

Südwrtt.mberg,-Boh ... P 

Mden-Wdrtt.mb.rg  

97 1 2 - - 32 68 4 32 64 

99 1 - - - - 100 - 11 89 

95 5 0 - - 23 77 - 41 59 

99 1 0 0 - 29 71 - 29 71 

100 _ - - - 18 82 9 36 55 

98 2 0 0 - 25 75 2 31 67 

- - - 11 89 - 33 67 

- 100 - 33 67 

14 86 - 24 76 

16 84 - 21 79 

0 - - 16 84 - 30 70 

- - - 4 96 - 13 87 

0 - - 12 88 - 23 77 

- - 100 - 25 75 

100 - - 100 

100 - - - - 17 83 - 33 67 

98 2 0 0 - 15 85 0 25 75 

99 1 

100 

96 4 

99 1 

99 1 

100 - 

99 1 

00 

100 
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aachatunstend der Heben Anfang Juni 1972 

Y.i.baugebiet 
Regierungsbezirk 

Lana 

Anfang 
Juni 1968 

Anfeog 
Juni 1969 

Anfeog 
Juni 1970  

Anfeog 
Juni 1971 

Anfang 
Juni 1972 

Begutachtung.ziffmrm (Roten) 1) 

2.4 2.6 2.3 2.4 2.9 

2.5 2.2 2.2 2.3 2.1 

2.1 2.1 2.3 1.9 2.0 

2.2 2.4 2.3 2.1 1.8 

2.4 2.2 2.3 2.4 2.: 

2.5 2.3 2.3 2.4 2.0 

1.9 2.2 1.9 2.1 2.2 

2.4 2.2 2.2 2.3 2.1 

3.2 2.2 2.5 2.8 2.3 

3.6 2.3 2.4 2.9 2.1 

2.0 2.5 2.4 2.2 2.3 

2.0 2.4 2.4 2.2 2.0 

2.0 2.5 2.3 2.4 2.7 

2.2 2.4 2.4 2.3 2.2 

1.8 2.0 1.9 2.0 1.5 

2.2 2.0 LC 2.0 e.0 

2.3 2.3 2.5 2.2 2.1 

2.0 2.4 2.3 2.4 2.~ 

1.9 2.3 2.3 2.2 2.0 

1.9 2.2 2.2 2.4 2-1 

2.0 2.3 2.3 2.3 2.0 

Obere. Neckartal 

Unteren Neckartal 

Reuetal 

En.ta1 

7abergäu 

Kocher- und Jagattel 

Taubergegend 

NordWrttenberg 

Tauber- und Neintal 

Neckar- und Jagattel 

Berget,.5. 

Kreichgau 

Pfint-, Eng- und Albtal 

Nordbaden 

Se ...... d 

Oberen Rheintal 

%rkgräflerland 

Kaiaeretuhl 

Breigau 

Ortenau und 9ühlergegend 

Südbaden 

3.2 2.2 2.1 2.2 2.0 

2.5 2.2 3-0 2.0 2.0 

3.0 2.2 2.2 2.2 2., 

2.2 2.: 2.3 2.3 2•-.. 

Obere. Neckartal 

Enztal 

Südur rtteaDcrft-Heben gZ) 

Baden-WürttenberN 

1)Noten: 1,0 = sehr gut = mehr als 3/4  Berbat, 2.0 a gut = mehr als 1/2 bis 3/4  Kerbet, 3,0 = nittel 1/2 Herbat. 

4.0 = gering = 1/4 bis 1/2 Herbat, 5.0 = sehr gering veni gar aln 1/4  H•rbst. 

2)Einschließlich Tettnang. 


